
zur Laibacher Z e i t u n g .

.H / /,9. Dinstag den 23. A y r i l 1844.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z . 5 5 3 . (2) Nr. "° ' /« i«

C o n c u r s

f ü r e ine zu besetzende C a m e r a l ^ B e -
z i r k s - O f f i c i a l e n - S t e l l e m i t 600 f l .
und m i t 500 G e h a l t . — Indem Bereiche
der k. k. Cameralgefallen - Verwaltung für
Steyermark und I l lyrien wird eine Cameral-
Bezirks-Vcrwaltungs- Dffizialcn - Stelle mil
sechshunder t G u l d e n Gehalt, und im
Falle der graduelcn Vorrückung eine solche
Dienststelle mit f ü n f h u n d e r t Gulden Ge-
halt zur Wiederbesehnng gelangen. — Jene
Bewerber, welche eine dieser Anstellungen zu
erhalten wünschen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege läng-
stens b i s zum 15. M a i 1344 hiehcr zu
ftndcn, sich darin über die zurückgelegten juri-
disch politischen Studien, dic bisherige Dienst-
zeit, die erworbenen Dienst-- und iVprachkennt-
Nisse, dann die erlangte Geschäftserfahrung im
Gefällöfache, und über eine tadellose Auffüh-
rung auszuweisen, endlich auch anzugeben, ob,
und im ocjahcnden Falle, in welchem Grade sie
n,it einem hierländigen Beamten verwandt oder
verschwägert sind. — Grah am3. April 1«44.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
An den Verzehrungssteuer Linien der Pro.

vinzial-Hauptstadt Grah ist eine Einnehmcrö-
stelle erster Classe, mit dem Gehalte von Sie-
benhundert Gulden und Naturalquartler. dann
der Verpflichtung zur Leistung einer Caution
iin Gehaltsbetrage, in Conventions - Münze
oder durchHypothekar.Verschreibung, erlediget,
zu deren Wiedcrbeschung der Concurs bis 15.
M a i 1844 ausgeschrieben wird. — Diejenigen,
welche sich um diesen Dicnstpostcn. oder falls
durch die Besehung desselben an den Verzeh?
luugssteuer-Linien «in minder besoldeter Ein.
nehmer«. Controller«, oder controllircnderAmts-
schreibllposten von 600 st., 450 si. oder 200 ft.

in Erledigung kommen sollte, um einen solchen
zu bewerben gedenken, haven sich über ihre
Kenntnisse im Nechnungö- und Cassawcscn, über
eine tadellose Sittlichkeit, so wie über ihre bis-
herige Dienstleistung, dann die Fähigkeit zur
Leistung einer Caution im Gehaltsbetrage legal
auszuweisen, und ihre gehörig belegten, und
wenn um mehrere Dienstpostcn gebeten würde,
für jeden derselben abgesonder t zu verfassen-
den Gesuche, worin zugleich anzugeben ist, ob
und in welchem Grade sie mit cinem hierlän-
digen ausübenden Beamten verwandt oder ver-
schwägert sind, im vorgeschriebenen W»'ge läng-
stens innerhalb des Concurstermintö an die
k. k. Cameral - Bezirks - Vcrwaltllng in Gratz zu
überreichen. — Gratz am 7. April 1654.

3. 539. (3)

3 i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Von Seite des k. k. Mil itär-Verpflegs-

Hauptmagazins zu Laibach wird hiemit bekannt
gemacht, daß in Folge der hohen 5 k. illyrisch-
inncrösterrcichischen General - Commando ' Be-
wil l igung, 8. 593, vom 1. d. W , verschiedene
Herstellungen bei dem hicrortige» Verpflegs-
magazine noch in diesem Jahre vorzunehmen
sind, und daß solche im öffentlichen Licitations-
wege entweder profcssionistenweise oder auch im
Ganzen an den Mindestfordernden überlassen
werden, zu welchem Ende die Verhandlung
am 6. Ma i l. I . um 10 Uhr Vormittags in
der hicrortigen k. k. Haupt- Verpflegsmagazins-
Kanzlci vorgenommen werden wird. — Die
Llcitations-Bedingungen sind folgende: I.Wer-
dcn nur anerkannt Unternchmuugsfähige zu der
Verhandlung zugelassen; es haben sich daher ze.
nc Concurrentcn, welche der Licltatlonö-Coui«
Mission »ncht hinreichend bekannt sind, mit ci-
nem ortsobrigkeitlich gefertigten Zeugnisse aus«'
zuweisen, daß sie nach Maßgabe der von ihnen
beabsichteten Unternehmung »hrer Profession im
Einzelnen oder dem Baufache überhaupt gewach«
sen sind, und daß sie das k. k. Aerav durch da5
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nachbezeichnete Reugeld und die spat« zu erle»
^ende l^^ution sicherzustellen vermögend sind. —
2. Die vor dem Beginne der Licitation von den
Osserenten zu erlegenden Vadien sind folgender
Maßen festgesetzt, als: für Tischler und Zim-
mermannSarbcit sammt Materiale 5 f l . , für
Maurerarbeit sammt Materiale 10 fl., für
Schlosser-, Glaser-, Anstreicher-, Gmtler,
und Ainderarbeit sammt Maleriale 5 fl , zu-
sammen für die ganze Entreprise 20 fl. C. M ,
welche den Nichterstehtin nach beendigter ^'ici-
tation <ückerfolgt, den Erstehcrn aber bis zum
Eclage der Contracts - Caution vorbehalten
w^oeu, — 3, Die Verbindlichkeit für den Er»
steher beginnt vom Tage des von ihm gefntig»
t.n ^ilitations - ProrocolleZ, für das Aerar
aber erst vom Tage der erfolgten Hähern Na«
tisication. — 4. Die Versteigerung geschieht
zuerst profl'ffionistenweise, sodann für die gan-
ze Entreprise mtt Inbegriff des Materials. —
5. Nachträgliche Anbote werden nicht angenom-
men, schriftliche Offerte aber nur unter nach-
standen Bedingungen berücksichtiget werden:
») wenn solche noch vor dem förmlichen Ab«
schlusse der Licitation einlangen und denselben
baS bestimmte Vadium, oder statt dessen der
Eassacrlagsschein beigeschlossen ist; d) wenn der
Offerent in seinem gcstämpclten ?lnbictungs»
schreiben ausdrücklich sich erklärt, daß er in
Nichts vo» den Licitations oder ContractSbe«
dingungen abweichen wolle, vielmehr durch sein
schriftliches Offert sich c-ben so verbindlich mache,
alS wenn ihm bei d ^ mündlichen Versteigerung,
die Bedingungen ware» vorgelesen worden ui'd
er dieselben im Protocoll gefertigt hätte; c)ent«
halt das schriftliche Offert einen bessern Anbot
alü jener des mündliche». BestbieterS, so wird
auf Grundlage des Erstcrn die Limitation m,t
dem mündlichen Osser^rcn fortaescht; ist aber
der Anbot des jchnftlichen Offc,t.'6 mit d^m
mündlichen Bestlüte gleich, so wird ^ehtcrem
der Vorzug gegeben, und nicht weiter verhan-
handfll. ^ Die übrigen näheren Bedingungen,
so wie die Vorausmaßcn könneu bei deni ge-
fertigten Amte m den gewohillichen Gcschäfts-
stulldcn eingesehen werden. — Von dem k. k.
Mi l i tär - Verpflegs -Hauptmagazin. L îbach am
12. April 1 8 N .

V e r l a u t b a r u n g .
Am 29. Apri l d. I . , Vormittags um 9

Uhr werden m der Amtska„zlei der hiesigen
WohUhätigketts-Anstalten, im ^ iv i l -Spüale

Nr . , , die nachbe»i"nnten ?ocalitaten d̂ s Vür-
gersftitalsglbaudss Nr. 2 / l im Versteigerun^S,
wege für t>,e nächstkommende Michatlizeil auf
mehrere I^hre uermlethet werden/ a ls:
a. das dermaligt Lott0'3ollecturs Locale;
I). d,r dasanstoß'Nde kleine Keller, welche b<ide

kocalll^len sich zu Vetkaufsaewölben eig^e», z
0. eine Wohnung im erssenSiocke rückwättb und

mlt der Aussicht gegen den Biscbofhof, be«
stehend auS 5 I lmmern, einer Küche, Speis,
Holjlege und einer Dachkammer.

Dicses wird mil dem Bemerkm bekannt <<<
m,cht, t>aß jedes dieser 3 Obfecte für sich au ' -
ge'ufen und v?rm»ethet werden wird, und daß
über vie nähern Bedmgmsse dieser Vermiethu ng
in den gewöhnlichen Amtsstunden m der Amis-
kanzle« Auokunft crthcilct Wirt».

Laibach am i5 . «pr i l , 6 ^ ^ .

ä. 538. (3) 3lr. 1030.

Bei dem k. k. Bezirkscommissariate Rad-
mannödorf sind zwei Aemeilidediencrstellcn, mit
der auS der Bezirköcasse zu bezahlenden Iahr.s-
löhnung pr. Achtzig Gulden 6. M-, zu besetzen. —
Die Bewerber haben lhre Gesuche bis Ende April
1. I . mit den Beweisen ihrer dafür erforderll-
chen Eigenschaften portofrei anher zu übersenden.

K. K. BezirkScommiffariat Radmannödorf
am 8. April 1844.

vermischte ^erlautbaruneng
Z. 54ö. (3) N r . 53».

I d i c t.
Das gefertigte Bezirk^gi,icht mact t hiemit

bek.nnt: 9s sey über Aülai'gen des 'g'az s led l
voli S t . Ruprcldt, wider Fsmiz Kllß von («?a'»s>,,
iu die executive Feildiemni dcr' dem ^ctzlcrcü ^e-
diligc,, , ^lsichllich auf 5i<,« fi. ge'ch,'<hssi,. d̂ n»
G^te Schrvarzeilbach e>,t> Iiects. Nr. 52 zt;-.sba>
sen Giujhube, und t̂ ss auf 1.̂ 0 ft. bewellhcten.
dem ule Hibboch (ad>,ii»,tsi'ii't zu schwärzen
bach) «uli "^ger Nr . 2 bel-qrschtlich^ Wcingar-
tens i , Dlki iouj/ Abtheilung po^ ^lus«, wegell schult
dizen 20 si. sammt l'.i kosten V'. ? ft. li) k,. ?. z. c.,
gewill igtt, und zur Bolnc.hme die Tagsatzlnigen
auf den ,ü . M a i , ,6 . I l " i lind »7. Nl l , ,«<i^.
jedssMll Vormittags 9 lihc in loca Sa!a?a mlt
dcm Beisatze angeordnet worden, oaß genannt«
3leaütutsn bcl der dritten Fcilbictllligslll^satzulig
auch lu ter dem Schähm'gslrerthe hllUangegtdel»
werden.

Das ScbätzuugsprotocoU, die Llcilationsbe»
dingniN und der Olundbucs^extract rö>>,,e^ säg.
llch b?eron,lo cingcschet, wc^de,,.

Bezirssgcricht Neneegg am »9, März ,>844< '
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Z. 549- (3) N r . 585.
E d i c t . . ^ .

Vom acfertigten B>zirtsgerlchte wt,o blta.'nt
qemacht: Es scy ans Ä.,la.'g,n des Herrn Tlloi^
Wasser von Nendorf, w'der V.'chael Kottar vo..
Smcskoln in die execntlve Fe>lb,et»ng der d„n
^ .crl. lhö' ige., dem G..te Thal ««d Nect. Nr .
t) /i-löb^e G.^"z^ll)e zu Smeskonz. me>;en schuld,-
«e »2n ft- c.ij. c., a/will ig.' l, un^ znr Vornahme
,ie T ^ g ' " ^ " " ^ " ' auf den ?. M a i , 5. Jun i u,̂ d
ß. Ju l i !6/z4.'jcce<fn!ci! Voimiltags t) Udr tn loco
Smeskouz mit d^m Be'sal^e ü»qeo>dnel worde»,
doß ge,iani!tc Ne.,lilat bei ter dritte» FeilbietnngS«
tagsatzungauch untcr dem^cr chtllch," Schätzung?-
wtltbe pr. 287 ft. ^ i " kl« h>!'ta»geg»ben weldei, w l rd .

Die Licttal^ni>bedinqnlsse, das Schätzu >a.s.
protocoU »>"d dcr Gundbuchscxtract können hies.
amts eingcsel'cn werden

Bczirfögcr'chl Neudegg am 2g. März ,844.

<3 d i ,c t.
Von dem k. f. Bc;irksqericbte Earensicin wird

b^annt gemacht: OK s y übe, Ansuche« des Hr l rn
)lnlon Barbo von Nalschail», in tic Rc^fs'llnirung
der mit dem Bescheide vom 2 , . Jo iner ,642 b»-
'viUigt g^wes«!,,» aber slstirtcn e^eclNlre" ^ellbie»
tllug der dem Thomas i^g'aisch.'t' von Oberdo'f
qchHrigell Neal i^ 'e» , a!s der »ul> U,d. 9?r. >»'/«
dcr Hcrtscknft Savenslein diel,slbarel', ans 2 »» ft.
^«richllicb ^eschäklft, Halbblib« j», Obcrroit/ sammt
dHjil gchürigen Gebändrn; dau„ der u»ter Berg
Nr . 409- 4 ' " "l,d 4»2 im Wciliberge Draqa ^ele»
K^''en Weingä l l cn , e>'lllcb des U'Uer B.rg N r .
6L5 im Memqeb'rge 'Pusda lieqendcn Wcingar.
te,'s, welcke sämmN'cb cbendahin bergrechtmaßig
sind, und von denen ersie^ auf »o ft, zweiter sammt
dabei befindlichem KeN»r auf »00 ft-, d r i t t e auf
,5 ft- und legier auf ?5 ss. gerichtlich g'schäht «st,
ivegcn noch schuldigen 5g ft. 4« kr. <:. 3. c. qeivi!-
l igct, und <s seyen hiezu oie l'euerlichen Tciqs^.
Zungen auf den ' 3 M a i , d»i, ,3. Funi und oe>,
,2. I ' l l l d. ^z., jedesmal Pormittags vo„ n bis
»z Ut,r lm Orte Obeldorf nächst Haoerstc,.. mit
eem A>ll,al,ge bestimmt wore«,,, daß die'e N.'ali.
:äcen "«r bc» der dritten Feilbietung un l t i der
Scdätzut'g dem B^stbl<tenden werden zugcschlaicn
ncroe".

Der Grun^nchsexllact. das SchatznuqKpso.
locoN u"d d»e ^'cnationsbedingnisse erlieae, d,i
öisscm Gerichte zur Iinsichl.

K. K. Vözittsg?r«chtSaveslstein am 7. März »844.

^ ^ ^ ^ ^ ^ . . ^ ^ ^ ^ '
Vo», tem Bezirksgerichte Rcis.,i^ wird den

<5!)cleuten Johann und r^n,z ^v^,.z, der Gcr.
trauc Fvanl ron Perh^ov. ,brc» uüfälliftsn (^r.
ben uno R^tl>W"chso!ücl" mütcls diescs Hdi^cö
erlnncrs: I g habc Johann Nov t vo», P^ha^.y
lviber sie bei diesem HicriUlc bie Kl^^e alif Ver.
jährt u,?d Grloschcneltläsunq l>cr aus ter , der
(Krafschafc Aueeöperg 5uk U '̂b. ^jol. 63 zinü.
baren '/4 Hübe, mit Heirathsvertrag vom 3..

Jänner ,796, inta!,. ^e's.itbsanspsssz^ pr. ,4g
ft. 45 si-, uno ecr fur Ge'l l^ue Iv^t iz N'l^bullr.
ten ,4« fl. 45 ls. nngtb acht,^>vonll?cr e>e T.iq'
sayunq ^ ,f den 26. ) u l i d. ) . , Vor»,nltag um
9 Uhr vor oiescM Oerichle angeol0t!et »rurde.

Da cer Aufenthalt der Nctlaglen diesem Gc<
richte ulidcsa»»"!, uno weil scll?e vielle cht aus
dcn k. s i,?lbli»0c!, ablvcsend sind, so H t̂ m^n
zu ihrcr Vcsl^lsiqunq llnd aus ihre Gefahr und
Ulilosie»» den H>.,. Iob^ n Koscher, Oberlichter
,u Großlaschiz, a!>̂  (5nlalor bestellt, mit welchem
d,e angebrachte Ncchl5sache aui«gesübit wcroen
rrird.

Die obgenanincn G.slagten lverden dessen
zu dem O,'l>e elinncrt, dimit sie zn rechter Zi<t
selbst erscheincn, olcr inzwis^cn dem bestellten
Vertreter i ^e R.chtsbehelfe an die Hano zu gc<
bcn, ot>er auch cmcn andern Sachwalter zu be»
stellen und ties»m Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen 0s0nungg,nähtgell
Wege eiozuschrtilen wissen mögen, da sie sich
sonsten alic au) der dießfälligen Verabsaumung ent.
stehcnkcn Felgen selbst btizumcssen haben werden.

Lezilksgerichl Reifniz den 20. März ,644.

Z 534- (3) Nr. »7,.
E d i c t .

D i S i«ezirfs.icricht Fll5d»iq macht besalint:
(3^ hade M ria Lo^ir ^cdoroe Proder <?on Voklc.
dnrch Dr . Bnrger, wider den u ,bisain,t wo besil'.d«
l'chl'" Johann Logar »,'n„ Telboje, oie Klage auf
B^abl lmq d»s ans kein Schuldscheine slll«. ?<̂ .
October intal^ulatc> ^.November z8c>n, schulolge'n
Darleheni' pr. 5oo :. ^ W.,oder in M . M . 369 fi.
33 l i - . , bei d'cse n Gerichte eingebracht, worüber
d»e Verhandln! q^tagsatz'ng auf den »o. >uli l . I .
Vmmiltags 9 Uhr anberaumt worden ist. D.'.s
G l i ch t , dem der Auftnlhaltsort des Gcklagtl'n un-
beka, nt ist, u 10 da cr vielleicht ans dcn k/k. Grb. 77
läüdern abwesend seyn löi,ute, hat auf seine Ge. ,ö
fahl- und Kosten den Joseph Verhouniq vo„ Tcr. ^
boje zu seinein (furalor anf.^stcNt, mit welchen,
di« «»gebrachte Rcchtsfache nach der bestehenden
^erichtsoldnung s-usgeführt und entschltden ryer«
den wi b. ' . - ,

Derselbe wird da^er dessen zu dem Oüde erin«
"e>t, daß er allenfalls zur rechten Z<it selbst jt»
sl'cheln«n oder dem bestimmten Vertreter ftine
Rechtobehelse an Hai-oen zn lassen, oder a l ,^ auch
sich selb»t einen andern Sachwalter zu b.'st/llen
u d dicscm Gerichte namhaft zu mache", nno ube»
danpt in alle die rechtlichen vrdt.ungsm^Ngen
Wege einz„schreilcn wissen möge, d'e er zu <e,ncr
Bertl?cidia!ln.; dieosam finden wurde, »Vldctgen«
fa«s er sich eie ans seiger V.'sab!anmung entfte.'
h^l,d'„ Fcl ^n selbst bl«zumessen H.U,n wird.

Bez,rksqe^icht Flöonig am ,u . slp' i l 1844.

Z. 555. (3, ^ . Nr . »70.
O d , c t. i

Voi , den Bezirksgerichte Flödniz, wird,be-
fanrt gemacht: I s dabe Alidrcas Logslr, ron Vosle.
d^ltch Hr . Vurger, uiec» den U!U'ek..n>lt wo bc.
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Endlichen Iobann Lo^ar von Tccboje,^le ss!age
wegen l>us ^cm Schülos^eioc <lcw. 2tt. ^ l , „ i ,5^22,
i,N2l)li!2li) 5. Jun i ltt^Z, sckulo'gei, 55 ft, 26 '/.^tr.
bieiamts überreicht, worüber d,e VcrbandlUügs.
t^gsa^ung auf den lo . I u l l l. ^ . Bor.nittags g
Uhr augeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der AufcothUtsort des Gc»
klagten unbekannt ist, und da er vielleicht aus den
k. k. ^rbländcrn ablve e,»d sel)-> lönnte, h,»t a,lf
seine Gefahr u>d Kosten den I»s po Verhounig
von Terboje zu seinem Kurator aufgestellt, mi l wel.
chtM die angebrachte Rechtssache nach dec bestĉ
Heiden Gerichtsordnung auögefüht und enlschie«
deil werden wird.

Derselbe ir i rd daher dessen zu dc n Ende ecu,,
l iert , daß er allenfalls zur rechte» Zell scidst zu
erscheinen oder dem bestimmte Vertreter sci"e
R chtsbekelse an Handen jn lassen, oder aber euch
slck selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
ln,b diesem G richlena» haft zu macbe", uno über-
baipt in alle dle rechtliche» ordnungsmählgln
Wege einzuschreiten wissen möge. die er zu s^ii.er
Vertheidigung diensam si'den würde, widrigen,
falls er slch die aus seiner Veradsänmnng enche.
hendcn Folgen s.lbst bcizumessen haben w ' rd .

Bezirksgericht Flödn'g am '0 . Apr i l >ttä4

Z7Z46.^(3) Nr. 7»6.
E d i c t .

V o m gefertigten Bezirksgerichte, als Neal«
und Personal- Instanz, wird hle,Mt aNqemein
fund gemacl't, daß in der Evecutioissliche der
M a r i a Wo l f v ,n Untergehak, gegen Joseph Bob«
ner van ebenda, in die executive F'i lbietui'q der,
dem Letztere» gehörigen, ml l dem cxeculiven Pfand«

rechte belegten , ger iMi lb aus ,00 ss. bc^erlbettü,
der Herrschaft 3iinött 6lil, Nectf. N lo . ^l) dielst,
baren, in Untcrgehaf gelegenen ^/, Hübe sammt
Wob" , u^d Wilthschaftsgebäuden, dann dessen
edei, dühin 5nli Neclf. Nr. Zn'/^ dictlstb.irrn. all«
dovl gclea.tne", genchlllch aul 2^0 f l . bcw^lhc.
ten nndcha,löte» Haltihube, ob schuldigen 2, ss.
2ü kr., Zl'lsen und der auf 25 fl. 3c) lr. gemäßig.
te,, Executionskosten c. 5. a. gcwilllgct, und biez,,
der 22. M a i . der 22. I u > i und der 25. Ful l d.
I . , jedesmal früh ro > tt bis »« Uhr in loco U n t i l '
g hak «nil d< ü Neis.'.Y.' angeordoct wcrl»cn scy,
daß diese Nealilall'n nur bei der dl i l t n . '^ , i lb '^
tung unter dem Echäöu-igswerlhe hintangea/dc-,,
rve^deil würden. K^nfilebbabcr werden mn d.l,^
Bedeuten eingelide», daß sie als V^dium für ti^>
Drmelhube ,'c> ss. u„d für die Ha b nbc 25) ,^. zn
Handen des L,citations Commissars ror g»lH,ach°
ten, Anbot erlegen müssen. Die Schätzung und
die Kauföbedlngnisse können hieramts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Nupertshof zu Neustadt! am
26. Februar 164/».

3- 55.. (5) Nr. 59-?'/..
E d i c t .

Die Verlaßgläubiger des am 3. October »82^
verstorbenen Halbbüblers Maihias Boltara von
Sasap werden aufgefordert, am 20. April d. I .
Vormittags um 9 llyr zur Anmeldung ihrer An-
sprüche bei Vermeidung der Rechtssolgen des §<
8,4 b. G. N. vor diesem Gerichte zu erscheinen.

K. K. Bezirksgericht Gurtfeld am 2 l . März
»844.

'Z. 5 t5. (3) E d i c t . M . 50t..
Von dem k. k. Vczn-kScommissanatc Nassenfuß werden nachdcnannle, zur dlcpjähngcn

Militärstellung bcrufeue, und auf die Vorladung nicht erschienenen

Z N a m e W o h n o r t ! ^ P f a tz. ' , J A
K „ ^r'^ ^ ) _ 3 .. ^
: Nassensuß l09 Unternasscnft.ß l 8 2 l
2 Martin Robek Slaravaß lb S t . Canz.an 822
3 Carl Pleskovizh Martinödorf L Unternasscnsuß 922
4 ^scpl) Gollod Gorischkagora h S t . Canzlan 82^
5 Johann Schwarz . Nasscnfuß 88 Unternasscnfuß 826
6 M a t c h e s Hozhevar ^ S t . Margarethen 1'. S t . Margarethen 82,Z
7 Johann Ti'rschmar Unttrstermeh 12 detto 82.z
8 Johann Terlcpp ' Derezhverch 3 Obemassenfnß ^
3 Manin Kraker I'uscheutz lb de 0 82^

l l) Florian Ncschen Unterlaknih 1b b " ' ' , 182^
" FmnzP.rschi Dolcinavaß 8 S t . M a s c h e n « 2 .

12 Joseph ^crschiner Vlnze ^ vecio ^ ^ ^

aufgefordert, binnen '̂  Monaten s gewiß vor diesem Bezlrksrommissariate zu erscheinen, alö
W widrigcns alö Nckrutirilugßstüchtlingc behandelt werden wurden.

- Nasse nfuß am 2. April 18-N-


